
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 für den zum  
Richtlinien der Johann 
Wolfgang Goethe-
Universität für die Vergabe 
von Stipendien aus Spen-
den oder Drittmitteln 
 
 
§ 1 Allgemeines 
 
Die Johann Wolfgang Goethe-
Universität vergibt nach diesen 
Richtlinien Stipendien, deren 
Finanzierung entweder aus 
zweckgebundenen Spenden, 
freien Drittmitteln, Preisgeldern 
oder anderen hierfür einsetzba-
ren Mitteln der beantragenden 
Hochschullehrerin bzw. des be-
antragenden Hochschullehrers 
erfolgt. Stipendien aus anderen 
öffentlichen Mitteln oder Sti-
pendien, deren Bewilligung auf-
grund eigener Stipendienrichtli-
nien erfolgt (z.B. Stipendien des 
DAAD, der DFG, der VW-
Stiftung, eines Graduiertenkol-
legs etc.), werden von diesen 
Richtlinien nicht erfasst. 
 
 
§ 2 Voraussetzungen der Ver-
gabe eines Stipendiums 
 
Stipendien werden nur auf An-
trag vergeben. Der als Anlage 
beigefügte Antragsvordruck ist 
ausgefüllt und von dem Stipen-
diaten/der Stipendiatin und dem 
Hochschullehrer/der Hochschul-
lehrerin unterzeichnet an den 
Präsidenten, Präsidialabteilung, 
z.Hd. der/die Referent/in für 
Nachwuchsförderung vorzule-
gen. 
 

Voraussetzung der Vergabe des 
Voraussetzung der Vergabe des 
Stipendiums ist, dass die Stipen-
diatin / der Stipendiat keiner 
selbständigen oder nichtselb-
ständigen Tätigkeit nachgeht, im 
Rahmen der sie/er Einkünfte in 
Höhe von mehr als 4.800 EUR 
jährlich erzielt. Eine Beschäfti-
gung an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität ist neben 
dem Stipendium ausgeschlossen. 
Stipendien können nur qualifi-
zierten Nachwuchswissenschaft-
lern / Nachwuchswissenschaftle-
rinnen zur Vorbereitung auf die 
Promotion oder eine wissen-
schaftliche Weiterbildung nach 
Abschluss der Promotion verge-
ben werden. Nachwuchswissen-
schaftler bzw. Nachwuchswis-
senschaftlerin ist, dessen bzw. 
deren Abschluss der Berufsaus-
bildung an einer Hochschule im 
Zeitpunkt der erstmaligen Ge-
währung des Stipendiums nicht 
länger als zehn Jahre zurückliegt 
und die/der das 40. Lebensalter 
noch nicht vollendet hat. 
 
Ein Stipendium nach diesen 
Richtlinien wird nicht vergeben, 
sofern die /der vorgeschlagene 
Stipendiatin / Stipendiat für das 
vorgesehene Forschungs- bzw. 
Ausbildungsgebiet bereits ein 
anderes Stipendium erhält. Ne-
ben einem Stipendium nach die-
sen Richtlinien darf ein weiteres 
Stipendium nicht gewährt wer-
den. 
 
Die Stipendiatin / der Stipendiat 
darf im Zusammenhang mit dem 
Stipendium nicht zu einer be-
stimmten wissenschaftlichen 
Gegenleistung oder zu einer Ar-
beitnehmertätigkeit verpflichtet 

beitnehmertätigkeit verpflichtet 
werden. 
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Das Stipendium begründet kein 
Arbeitsverhältnis. Es unterliegt 
nicht der Sozialversicherungs-
pflicht, da es kein Entgelt nach § 
14 SGB IV darstellt. 
 
Das Stipendium ist unter den 
Voraussetzungen des § 3 Nr. 44 
EStG steuerfrei.  
 
 
§ 3 Förderhöhe 
 
Die Höhe des Stipendiums ist zu 
beschränken auf einen für die 
Erfüllung der Forschungsaufgabe 
bzw. für die Bestreitung des Le-
bensunterhalts und die Deckung 
des Ausbildungsbedarfs erforder-
lichen Betrag. Die Fördersätze 
der DFG für Graduiertenkollegs 
dürfen nicht überschritten wer-
den. 
 
Über die bewilligten Mittel hin-
aus können keine weitere Leis-
tungen (z.B. Beiträge zur Sozial-
versicherung, Beihilfen in 
Krankheitsfällen, Kindergeld 
usw.) übernommen werden. Die 
Universität empfiehlt, dass die 
Stipendiatin / der Stipendiat eine 
Kranken-, Unfall-, Haftpflicht- 
und Risiko-Lebensversicherung 
abschließt. 
 
 
§ 4 Förderdauer 
 
Die Laufzeit eines Stipendiums 
ergibt sich aus Inhalt und Ziel 
der Aus- oder Fortbildung, für 
die es gewährt wird, sollte aber 
in der Regel mindestens 12 Mo-
nate betragen. Eine zweimalige 
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Verlängerung ist möglich, wobei 
eine Gesamtdauer von drei Jah-
ren nicht überschritten werden 
darf. 
 
 
§ 5 Berichtspflicht 
 
Die Stipendiatin / der Stipendiat 
ist verpflichtet, dem betreuenden 
Hochschullehrer nach Absprache 
regelmäßig über den Stand der 
Aus- oder Fortbildung zu berich-
ten. Mit Ablauf der Förderung ist 
dem Präsidenten, Präsidialabtei-
lung, z.Hd. Referent/in für Nach-
wuchsförderung, ein schriftlich 
zusammenfassender Bericht vor-
zulegen. Gleiches gilt, wenn ein 
Antrag auf Verlängerung gestellt 
wird. 
 
 
§ 6 Mitteilungspflicht 
 
Die Stipendiatin / der Stipendiat 
ist verpflichtet, dem betreuenden 
Hochschullehrer Änderungen 
gegenüber den im Antrag ge-
machten Angaben sowie Ände-
rungen bzw. einen Abbruch der 
Aus- oder Fortbildung unverzüg-
lich mitzuteilen. 
 
 
§ 7 Widerruf, Rückforderung 
 
Die Universität behält sich vor, 
die Bewilligung ganz oder teil-
weise zu widerrufen und einen 
Rückforderungsanspruch geltend 
zu machen, wenn 
 

- das Stipendium durch 
unrichtige oder unvoll-
ständige Angaben erwirkt 
worden ist oder nachträg-
liche Änderungen, die die 
Voraussetzungen der 
Förderung entfallen las-
sen, nicht mitgeteilt wor-
den sind; 

- Berichtspflichten nicht 
oder nicht fristgemäß er-
füllt worden sind; 

- die Mittel nicht zweck-
entsprechend verwendet 
worden sind; 

- die Voraussetzungen der 
Förderung weggefallen 
sind. 

§ 8 In-Kraft-Treten 
 
Diese Richtlinien treten am Tage 
nach der Veröffentlichung in 
Kraft.  
 
 
 
 
  
 
 
 
Prof. Dr. Rudolf S t e i n b e r g 
Präsident der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt am 
Main 
 
www.satzung.uni-
frankfurt.de 
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